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In über 200 Schaufenstern konnten die Besucher eine Vielzahl von Briefmarken entdecken. (FOTO: MARC SCHOENTGEN)

Philatelistisches Pfingstwochenende in Mondorf

Eine Fülle schöpferischer Einfälle 
49. Exphimo-Briefmarkenausstellung stand unter dem Thema „Geowissenschaften“

Der Organisator der Exphimo in
Mondorf, die Sammlervereinigung
Philcolux, hat bewiesen, dass in
der Motivphilatelie praktisch jedes
Thema dargestellt werden kann.
Am Pfingstwochenende fand die
themenbezogene Sonderschau zum
49. Male statt. Sie stand unter
dem Thema „Geowissenschaften“.

Es war eine von schöpferischen
Einfällen gefüllte Briefmarkenson-
derschau, mit u. a. international
hoch prämierten Exponaten, die
wie in einer Bildergalerie in Mi-
niatur in über 200 Schaufenstern
graphisch gelungene und geopoli-
tisch aussagekräftige Briefmarken,
Postdokumente und Sonderstem-
pel zeigten und belehrten, dass
ohne die Entwicklung von Ver-
messung und Landkarten die Ent-
deckungsgeschichte der Erde
nicht denkbar ist.

Philatelistische Hommage
an Dr. Michel Lucius

Die Sonderschau basierte auf
einer engen Zusammenarbeit mit
den internationalen Arbeitsge-
meinschaften „Bergbau und Geo-
wissenschaften“ und „Landkarten
und Vermessung“. Sie war auch
zugleich eine philatelistische
Hommage an Dr. Michel Lucius
(1876-1961), der als passionierter
Geologe und Vorreiter der moder-
nen Geologie seiner Heimat Lu-
xemburg große Dienste erwiesen
hat.

Im Ehrenstand der Ausstellung
zeigte die Post die drei von der
Jury aus der Vielzahl der einge-
gangenen Zeichnungen prämier-
ten Briefmarkenentwürfe der

Preisträger Stephanie Rausch,
Laurent Schmit und Andrea Cog-
nini, für die Markenmotive der im
kommenden September zu er-
scheinenden Sonderbriefmarke
„Luxemburg und Großregion – Eu-
ropäische Kulturhauptstadt“.

Die Eröffnungsfeier der Ausstel-
lung fand in der „Orangerie“ in
Anwesenheit zahlreicher Ehren-
gäste und Aussteller statt, unter
ihnen Bürgermeisterin Maggy Na-
gel, Ehrenbürgermeister Victor
Schadeck, Marc Olinger, Direktor
der Kurverwaltung, Roger Weirig
vom lokalen „Syndicat d'initia-
tive“, Emile Calmes, Präsident, und
Jacques Bintz, Vizepräsident des

„Institut géologique Michel Luci-
us“, Guy Rausch, Chef des „Office
des timbres“, FSPL- und FIP-Präsi-
dent Jos. Wolff, die Vizepräsiden-
ten Andrée Thommes, Willy Ser-
res und Francy Krack sowie viele
Vereinsdelegationen und Ausstel-
ler aus dem In- und Ausland.

Philcolux-Präsident Roger Thill
wusste die Begriffsbestimmung
„Geowissenschaften“, zu der eine
Menge von Themen wie u. a. Geo-
logie, Mineralogie, Meteorologie,
Klimatologie, Trinkwasser und
deren mehr gehören, den aufmerk-
samen Gäste zu erläutern.

Ein besonderer Dank ging an
Emile Calmes, die Herren Thoma

und Bintz und Frau Ruppert vom
„Institut géologique Michel Lu-
cius“, für das zur Verfügung ge-
stellte Informations- und Fotoma-
terial beim Entwurf der Ausstel-
lung.

„Michel Lucius était un homme
sensible et d'une grande bonté,
toujours prêt à aider son prochain
sans l'afficher dans le grand public,
... il a augmenté par son travail
scientifique notre patrimoine in-
tellectuel ... il a comme un travail-
leur inlassable continué sa tâche
sans défaillance jusqu'au 13 avril
1961, lorsqu'il est passé à l'orient
éternel, le travail accompli“, sagte
Jacques Bintz in seiner Laudatio.

Verbandspräsident Jos. Wolff
stellte fest, dass jede Pfingstbrief-
markenveranstaltung erneut den
Sinn der Initiative und der Imagi-
nation der organisationsbewussten
Sammlervereinigung Philcolux un-
ter Beweis stelle.

Höhepunkt der kulturellen
Veranstaltungen in Mondorf

Dem Veranstalter gebühre Res-
pekt und Dank für die alljährliche
Organisation der Expo, die jedes
Jahr zum Höhepunkt der kulturel-
len Veranstaltungen in Mondorf
gehöre, so Bürgermeisterin Nagel.

Direktor Marc Olinger war
überzeugt, dass eine während 49
Jahren bewiesene Ausstellungs-
tradition aus dem Mondorfer
Pfingstkalender nicht mehr weg-
zudenken sei. Mit den neuen
Thermaleinrichtungen, die nächs-
tes Jahr 20 Jahre bestehen, seien
auch neue kulturelle Infrastruktu-
ren geschaffen worden, zu denen
auch die Philcolux ihren Beitrag
leistete, was beim 50. Exphimo-
Auftritt im Jahr 2008 gemeinsam
mit „20 Jahre Domaine thermal“
besonders gefeiert werden müsse.

Für ihre besonderen Verdienste
um die stetige Entwicklung der
Exphimoveranstaltung verlieh Eh-
renpräsident Willy Serres die Phil-
colux-Ehrennadel in Gold an Guy
Rausch von der Postdirektion, Di-
rektor Marc Olinger, Raymond
Thill, Philcolux-Schatzmeister,
Michel Thoma, Koordinator Insti-
tut Michel Lucius-Philcolux sowie
H. Kutzelnigg und U. Mailand,
Vorsitzende der an der Ausstel-
lung beteiligten Arbeitsgemein-
schaften. (j. f.)

Das SOS-Kinderdorf von Socoura im Mali wird erweitert.

Fast 4,2 Millionen Euro im Jahr 2006 für die SOS-Kinderdörfer weltweit
Neue Projekte in Laos, Mali und Nicaragua

Anlässlich der Vollversammlung
zogen Vorstand und Ehrenmitglie-
der von „SOS Villages d’Enfants
Monde asbl Luxembourg“ eine
sehr positive Bilanz bezüglich der
Aktionen und Spendeneinnahmen
für das Geschäftsjahr 2006.

In ihrem Geschäftsbericht hat
Barbara François, Präsidentin von
„SOS Villages d’Enfants Monde“
und zugleich Vizepräsidentin von
SOS-Kinderdorf International, die
Aktivitäten des Jahres 2006 und
die zahlreichen, vom Förderverein
finanzierten Projekte vorgestellt.
Dank der Großzügigkeit der Spen-
der und SOS-Paten und der Mitfi-
nanzierung seitens des Luxembur-
ger Außenministeriums, konnten
zahlreiche SOS-Projekte in mehre-
ren Ländern der Welt mit einem
Gesamtbetrag von 4 176 669,65
Euro unterstützt werden.

Die SOS-Kinderdorf-Familie
hat sich wiederum im Lauf des
Jahres 2006 erweitert. Neue SOS-
Kinderdörfer wurden gebaut,
während bestehende Dörfer reno-
viert oder durch zusätzliche SOS-
Einrichtungen vergrößert wurden.
Durch ihre erlebten Missionen
und Erfahrungen auf internationa-
ler Ebene bezeugte die Präsiden-
tin: „Niemand trägt so viel Hoff-
nung in sich und schenkt so viel

Vertrauen in die Menschheit als
das Kind. Hören wir ihm aufmerk-
sam zu und wir werden viel dazu-
lernen.“

In Nicaragua finanziert „SOS
Villages d’Enfants Monde“ den
Bau von zwei zusätzlichen Häu-
sern im SOS-Kinderdorf von Jui-
galpa. In Laos wird die Organisa-
tion zusammen mit dem Luxem-
burger Außenministerium die

Bau- und Unterhaltskosten eines
neuen SOS-Kinderdorfs in Savan-
nakhet übernehmen. Dieses SOS-
Kinderdorf ist das dritte Dorf, das
integral durch den Luxemburger
Förderverein mittels privater
Spenden und staatlicher Mitfinan-
zierung getragen wird.

Das seit 1996 bestehende SOS-
Kinderdorf von Socoura im Mali
wird durch den Bau einer Her-

mann-Gmeiner-Schule erweitert.
Die Schule wird durch das Luxem-
burger Außenministerium ko-
finanziert.

In Nicaragua wird das erste
SOS-Kinderdorf des Landes, das
1973 in Estelí eröffnet wurde,
durch den Bau von zwei Familien-
häusern für 18 Kinder erweitert.

Der Luxemburger Förderverein
beteiligt sich des Weiteren an

einem Familienförderungspro-
gramm in der Region des SOS-
Kinderdorfs von Kankan in Gui-
nea. Es geht auch darum, die
Erwachsenen und Eltern in Kri-
sensituationen mit einer Grund-
ausbildung oder beruflichen Qua-
lifikation zu unterstützen, damit
sie langfristig selbstständig ihre
Existenz sichern können.

Ein neues SOS-Kinderdorf wird
für die „Tsunami“-Opfer in der
Umgebung von Phuket gebaut. Es
wird aus zwölf Familienhäusern
für 120 Kinder und einem SOS-
Kindergarten bestehen. Der För-
derverein beteiligt sich mit dem
Bau eines Einfamilienhauses.

Die Gesamtsumme von Paten-
schaftsbeiträgen von einem SOS-
Kind oder von einem SOS-Kinder-
dorf für das Jahr 2006 beläuft sich
auf 1 321 173,48 Euro.

Der Verwaltungsrat setzt sich
wie folgt zusammen: Barbara
François (Präsidentin), Marcel
Nilles (Vizepräsident), Marjolijne
Frieden (Vizepräsidentin), Erz-
herzog Peter von Österreich,
Pierre Dillenburg, Jacques Elvin-
ger, Alain Kinsch, Jutta Koegel,
Jacques Loesch, Guy de Muyser,
Antoinette Probst, Baron Antoine
de Schorlemer, Bruno Théret, Fer-
nand Weiland. (C.)


